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Mitgliedstaaten der Europäischen Union (EU) und anderen Ländern wurden aus zwei Buchstaben bestehenden
LLäännddeerrccooddeess zugeordnet, immer in Großbuchstaben geschrieben, und oft verwendet wie eine Abkürzung in
statistischen Analysen, Tabellen, Abbildungen und Karten.

Die pprroottookkoollllaarriisscchhee  RReeiihheennffoollggee, in welchen Ländern aufgeführt sind, beruht normalerweise auf der
alphabetischen Liste der Länder in ihrer Landessprache für Mitgliedstaaten der EU und der EFTA  und für EU-
Kandidatenländer, für potenzielle Kandidaten ist sie auf der alphabetischen Reihenfolge ihrer Ländercode basiert.

Erst kommen die EU-Mitgliedstaaten, gefolgt von den EFTA-Mitgliedstaaten, EU-Kandidatenländern, potenzielle
Kandidaten und schließlich anderen Ländern. Die Reihenfolge in den nachstehenden Tabellen ist erste Spalte
nach unten, dann zweite Spalte unten, etc..

EEuurrooppääiisscchheenn  UUnniioonn  ((EEUU))

Belgien (BE) Griechenland (EL) Litauen (LT) Portugal (PT)

Bulgarien (BG) Spanien (ES) Luxemburg (LU) Rumänien (RO)

Tschechien (CZ) Frankreich (FR) Ungarn (HU) Slowenien (SI)

Dänemark (DK) Kroatien (HR) Malta (MT) Slowakei (SK)

Deutschland (DE) Italien (IT) Niederlände (NL) Finnland (FI)

Estland (EE) Zypern (CY) Österreich (AT) Schweden (SE)

Irland (IE) Lettland (LV) Polen (PL)

EEuurrooppääiisscchhee  FFrreeiihhaannddeellssaassssoozziiaattiioonn  ((EEFFTTAA))

Island (IS) Norwegen (NO)

Liechtenstein (LI) Schweiz (CH)

EEUU--KKaannddiiddaatteennlläännddeerr

Montenegro (ME)

Nordmazedonien (MK )

Albanien (AL)

Serbien (RS)

Türkei (TR)

PPootteennzziieellllee  KKaannddiiddaatteenn  ((aallllee  aannddeerreenn  LLäännddeerr  ddeess  wweessttlliicchheenn  BBaallkkaannss))

Kosovo* (XK )

Bosnien und Herzegowina (BA)

Europäische Nachbarschaftspolitik (ENP)--OOsstt-Länder:

Armenien (AM) Weißrussland (BY) Georgien (GE)

Aserbaidschan (AZ) Moldawien (MD) Ukraine (UA)

[1]

[2] [3]
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EEuurrooppääiisscchhee  NNaacchhbbaarrsscchhaaffttssppoolliittiikk  ((EENNPP))--SSüüdd-Länder:

Algerien (DZ) Libanon (LB) Syrien (SY)

Ägypten (EG) Libyen (LY) Tunesien(TN)

Israel (IL) Marokko (MA)

Jordanien(JO)
den besetzten palästinensischen

Gebieten
(PS)

AAnnddeerree  eeuurrooppääiisscchhee  LLäännddeerr

Russland (RU)

Vereinigtes Königreich (UK)

NNiicchhtt--eeuurrooppääiisscchhee  LLäännddeerr

Argentinien (AR) Hongkong(HK) Mexiko (MX) Südafrika (ZA)

Australien (AU) Indien (IN) Neuseeland(NZ) Südkorea (KR)

Brasilien (BR) Japan (JP) Nigeria (NG) Taiwan (TW)

China (außer

Hongkong)
(CN_X_HK) Kanada (CA) Singapur (SG)

Vereinigte Staaten

von Amerika
(US)

Verwandte Begriffe
Language codes (auf Englisch)

Währungscodes

Weblinks
Interinstitutionelle Regeln für Veröffentlichungen (Amt für Veröffentlichungen)

Fußnoten
1. ↑ MK ist ein vorläufiger Code, mit dem in keiner Weise die definitive Bezeichnung für das Land

vorweggenommen wird, die nach Abschluss der gegenwärtig laufenden Verhandlungen unter der

Federführung der Vereinten Nationen festgelegt wird.

2. ↑ Diese Bezeichnung ist unbeschadet der Positionen zum Status und steht im Einklang mit der Resolution

1244 des VN Sicherheitsrates und des Gutachtens des IGH zur Unabhängigkeitserklärung des Kosovo. Sie

he DG NEAR web site

3. ↑ XK ist ein Code, der aus praktischen Gründen verwendet wird, und kein offizieller ISO-Ländercode.

Von „https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Glossary:Country_codes/de&oldid=469773“
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Schützt die Nationen

Die Charta der Grundrechte der Europäischen Union

postuliert die „Achtung der Vielfalt der Kulturen und

Traditionen der Völker Europas sowie der nationalen

Identität der Mitgliedstaaten“. Im diametralen

Gegensatz zu diesem Versprechen betreiben die
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politischen Eliten und Institutionen der EU jedoch eine

Asyl- und Immigrationspolitik, welche die europäische

Zivilisation in existenzielle Gefahr bringt. Allein die

Bevölkerungszahl Afrikas wird bis zum Jahr 2050 um

800 Millionen Menschen anwachsen. Aktuelle

empirische Erhebungen bestätigen Hunderte von

Millionen wanderungswilliger Menschen in diesen

Regionen. Zugleich schrumpft und überaltert Europa.

In Deutschland leben gegenwärtig nur noch etwa 4

Millionen Männer deutscher Herkunft im Alter von 20

bis 35 Jahren. Eine weitere Öffnung Europas für

Zuwanderung aus anderen Kontinenten wird in relativ

kurzer Frist unweigerlich zu einer Marginalisierung der

einheimischen Bevölkerungen führen. Die Politik der

Grenzöffnung wird einen Kulturabbruch historischen

Ausmaßes zur Folge haben und stellt überdies die seit

der Aufklärung in Europa entwickelten Prinzipien von

Volkssouveränität und Demokratie auf den Kopf. Sie

löst nicht das demografische Problem, sondern

verschärft vielmehr seine Folgen auf drama-tische

Weise. Vor dem Hintergrund des aggressiv

vordringenden Islam riskiert sie die Destabilisierung

unserer freiheitlichen Demokratien. Astronomische

finanzielle Belastungen vervollständigen das Bild einer

Politik zu Lasten der eigenen Bürger. Die Behauptung

der EU, nur sie sei in der Lage, übernationale Probleme

zu lösen, ist mit der Asylkrise 2015 endgültig widerlegt

worden. Das EU-Asylrecht hat sich als reines

„Schönwetterrecht“ erwiesen, das im Krisenfall

niemand befolgt: So sind allein in Deutschland seit

2015 infolge des gescheiterten EU-Systems über 1,5

Millionen Asylanträge gestellt worden, das sind mehr

als die Hälfte aller Asylanträge in ganz Europa. Die

pseudo-moralischen Alleingänge der Bundesregierung

in der Flüchtlingskrise haben darüber hinaus Europa
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gespalten, den Brexit mit herbeigeführt und

Deutschland inzwischen weitgehend isoliert. Die

etablierten Parteien Deutschlands geben vor, im Sinne

Europas zu handeln, bewirken aber das genaue

Gegenteil. Die AfD fordert daher in der

Migrationspolitik einen grundlegenden

Paradigmenwechsel. Jegliche Einwanderung nach

Europa muss so begrenzt und gesteuert werden, dass

die Identität der europäischen Kulturnationen unter

allen Umständen gewahrt bleibt.

" Nationale Souveränität in der Asyl- und
Zuwanderungspolitik wiederherstellen

" Das System der internationalen humanitären Hilfe
muss völlig neu gedacht werden

Überlastung Deutschlands beenden

" Die künftige Rolle der EU: operative und
administrative Hilfe für die Mitgliedsstaaten

" Remigration statt Massenzuwanderung

" Grenzschutz ist Bürgerschutz

" EU-Freizügigkeit: Privilegien zurückfahren

" Keine Freizügigkeit in die Sozialhilfe

" Die Türkei gehört nicht in die EU
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Erstverteilung der Asylsuchenden (EASY)
14.11.2019  •  Artikel  •  Asyl und Flüchtlingsschutz

Asylsuchende werden zunächst in den nächstgelegenen Aufnahmeeinrichtungen des
jeweiligen Bundeslandes aufgenommen. Eine solche Einrichtung kann für die
vorübergehende oder auch für die längerfristige Unterbringung zuständig sein.

Die Zuweisung in eine bestimmte Aufnahmeeinrichtung entscheidet sich danach, in
welcher Außenstelle des Bundesamtes das jeweilige Herkunftsland der Asylsuchenden
bearbeitet wird: Asylsuchende können bis zu sechs Monate lang oder bis zur
Entscheidung ihres Antrags in Aufnahmeeinrichtungen untergebracht werden. Unter
bestimmten Umständen, beispielsweise zur Familienzusammenführung, können sie
innerhalb dieser Zeit aber auch einer anderen Einrichtung zugewiesen werden.

EASY - Das Quotensystem für eine gerechte Verteilung

Das Quotensystem EASY (Erstverteilung von Asylbegehrenden) (Erstverteilung von
Asylbegehrenden) richtet sich nach dem sogenannten "Königsteiner Schlüssel". Die

BAMF - Bundesamt für Migration und Flüchtlinge - Erstverteilu... https://www.bamf.de/DE/Themen/AsylFluechtlingsschutz/Abla...
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Verteilungsquote wird jährlich von der Bund-Länder-Kommission ermittelt und legt fest,
welchen Anteil der Asylsuchenden jedes Bundesland aufnimmt. So soll eine
angemessene und gerechte Verteilung auf die Bundesländer sichergestellt werden.

Für 2019 fallen die Verteilungsquoten wie folgt aus:

Bundesland Quote

Baden-Württemberg 13,01280 %

Bayern 15,56491 %

Berlin 5,13754 %

Brandenburg 3,01802 %

Bremen 0,96284 %

Hamburg 2,55790 %

Hessen 7,44344 %

Mecklenburg-Vorpommern 1,98419 %

Niedersachsen 9,40993 %

Nordrhein-Westfalen 21,08676 %

Rheinland-Pfalz 4,82459 %

Saarland 1,20197 %

Sachsen 4,99085 %

Sachsen-Anhalt 2,75164 %

BAMF - Bundesamt für Migration und Flüchtlinge - Erstverteilu... https://www.bamf.de/DE/Themen/AsylFluechtlingsschutz/Abla...
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© 2020 Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

Bundesland Quote

Schleswig-Holstein 3,40526 %

Thüringen 2,64736 %

Weitere Informationen

Beiträge

Asylzahlen

Videos

Informationen zum Asylverfahren. Ihre Rechte und Pflichten.
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Bundesamt für Justiz BJ

Assoziierung an Schengen und an Dublin

Schlagwörter: Schengen/Dublin

Die Justiz-, Sicherheits- und Migrationspolitik sind schon längst keine Aufgaben mehr, die auf

rein nationaler Ebene umgesetzt werden können. Mehr denn je ist ein kohärentes,

internationales Vorgehen erforderlich. Mit der Assoziierung an Schengen hat die Schweiz ihr

Instrumentarium zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in diesen Bereichen erweitert.

Zudem nimmt sie auch am europaweiten Mechanismus zur Festlegung der internationalen

Alleinzuständigkeit für die Prüfung eines Asylantrags (Zusammenarbeit von Dublin) teil und

trägt so zu einer Entlastung des schweizerischen Asylsystems bei.

Broschüre "Schengen/Dublin - kurz erklärt" (Stand: Mai 2011) (PDF, 550.60 KB)

Ursprünglich auf rein völkerrechtlicher Grundlage ins Leben gerufen, wurde die

Zusammenarbeit von Schengen und von Dublin im Jahre 1999 in den rechtlichen Rahmen der

EU integriert (Vertrag von Amsterdam). Damit wurde Schengen/Dublin zu einem Bestandteil des

EU-Rechts und wird seither auch durch die Organe der EU weiterentwickelt. Während heute alle

EU-Staaten vollständig an Dublin beteiligt sind, ist dies bei Schengen derzeit (noch) nicht der

Fall. So beteiligen sich das Vereinigte Königreich und Irland bislang, was die Bereiche

"Grenzkontrollen" und "Visazusammenarbeit" betrifft, nicht an Schengen (den beiden Staaten

wurde im Vertrag von Amsterdam ein sog. "opt in"-Recht zugebilligt, d.h. das Recht zu

bestimmen, wo sie mitmachen wollen; von diesem Recht haben sie in Bezug auf die genannten

Bereiche bislang keinen Gebrauch gemacht. Ob überhaupt und wenn ja in welchem Umfang

sich das Vereinigte Königreich nach dem BREXIT an Schengen wird beteiligen können, ist derzeit

nicht absehbar). Zudem sind vier EU-Mitgliedstaaten (Zypern, Rumänien, Bulgarien und

Kroatien) noch nicht in die operationelle Zusammenarbeit von Schengen eingebunden, da für

sie die erforderliche Vorbereitungsprozedur (Umsetzung – Evaluierung – Inkraftsetzung durch

den Rat der EU) noch nicht abgeschlossen ist. Schliesslich sind mit Norwegen, Island, der Schweiz

und Liechtenstein auch vier Nicht-EU-Staaten sowohl an der Zusammenarbeit von Schengen als

auch der von Dublin assoziiert.

Schengen-Raum (Stand: November 2017) (PDF, 104.24 KB)

Dublin-Raum (Stand: November 2017) (PDF, 80.44 KB)

!

!

!
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Weitere Infos

Dossier

01.11.2019 - fedpol

Das Schengener Informationssystem SIS

09.10.2019 - fedpol

Die richtige Information zur richtigen Person im richtigen Moment

13.02.2019 - SEM

Übernahme und Umsetzung der Rechtsgrundlagen zur Nutzung des Schengener

Informationssystems (SIS) (Weiterentwicklungen des Schengen-Besitzstands);

13.02.2019 - SEM

Einrichtung eines Europäischen Reiseinformations- und -genehmigungssystems (ETIAS)

(Weiterentwicklung des Schengen-Besitzstands)

30.01.2019 - BJ

Stärkung des Datenschutzes

News

13.12.2019 - EJPD - Medienmitteilungen

Bundesrat eröffnet Vernehmlassung zur erweiterten Europäischen Grenz- und Küstenwache

12.10.2019 - EJPD - Interviews

"Europa hat aus der Flüchtlingskrise nichts gelernt"

09.10.2019 - EJPD - Medienmitteilungen

Informationssysteme verknüpfen: Beitrag zur Sicherheit und zur Steuerung der Migration

04.09.2019 - EJPD - Medienmitteilungen

Investition in Informationssysteme für die Sicherheit im Schengen-Raum

09.04.2019 - SEM - Interviews

"Migrationschef warnt vor mehr Asylgesuchen bei Waffenrecht-Nein: «Es gäbe eine Sogwirkung»"

Kontakt

Bundesamt für Justiz

Fachbereich Europarecht und Koordination Schengen/Dublin

Bundesrain 20

CH-3003 Bern
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T …

Fax

+41 58 462 40 92

+41 58 462 78 79

Kontakt"
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